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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Rosi Stein-
berger, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina 
Schulze, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Gisela Sengl, 
Markus Ganserer, Martin Stümpfig, Christine Kamm, Claudia 
Stamm, Jürgen Mistol, Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Ulrich 
Leiner und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Vorgänge um Bayern-Ei umfassend aufklären 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz über die Vorgänge im Zusammenhang mit den 
Betrieben von Bayern-Ei seit der Sondersitzung „zum Salmonellen-
Skandal in Verbindung mit der Firma Bayern-Ei“ des Umweltaus-
schusses am Mittwoch, 1. Juli 2015 mündlich und schriftlich zu berich-
ten, insbesondere: 

─ Welche Sanktionen wann von den verschiedenen Behörden aus-
gesprochen wurden? 

─ Welche Rolle dabei die Spezialeinheit des LGL gespielt hat? 

─ Wer die Staatsanwaltschaft in welchem Zusammenhang wann 
eingeschaltet hat? 

─ Welche Unterschiede es bei den Sanktionen zwischen den Jahren 
2014 und 2015 gegeben hat und warum? 

─ Wie die zusätzlichen Stellen des LGL eingesetzt werden sollen? 

─ Welche Möglichkeiten gesehen werden, diese Betriebe dauerhaft 
zu sperren? 

─ Warum es keine Betriebssperrungen trotz wiederholter Salmonel-
lenfunden gab? 

─ Inwieweit bei Bayern-Ei die Hygienevorschriften eingehalten wur-
den und wer das kontrolliert hat bzw. ob das LGL Kenntnis von Art 
und Umfang der Hygienemaßnahmen der Bayern-Ei hatte? 

 

 

Begründung: 

Seit der Sondersitzung des Umweltausschusses im Juli 2015 haben 
sich die Ereignisse an den Bayern-Ei-Betrieben überschlagen. Weite-
re Salmonellenfunde waren zu verzeichnen, die zu einer umfassen-
den Rückholaktion geführt haben. Dabei sind Unterschiede zum Vor-
gehen beim Salmonellenausbruch 2014 zu verzeichnen. Die Staats-
anwaltschaft ermittelt inzwischen umfassend und die Betriebe der 
Firma Bayern-Ei sind derzeit gesperrt.  

 



Euro auf 27,5 Millionen Euro erhöht. Obendrauf gibt
es 10 Millionen Euro aus dem allgemeinen Wohn-
raumfördertopf. Wir erreichen damit fast 37 Millionen
Euro; die FREIEN WÄHLER haben 40 Millionen Euro
gefordert. Ich betone, dass wir die Mittel im Haushalt
2015/2016 noch einmal um 3 Millionen Euro erhöht
haben.

Wenn Sie es wissen wollen, dann sage ich Ihnen
auch diese Zahlen: Derzeit sind rund 1.000 Wohn-
heimplätze im Bau. Für weitere 1.500 Wohnheimplät-
ze liegen konkrete Planungen und sogar schon För-
derzusagen vor. Wenn Sie den Bestand betrachten
und die in Bau befindlichen und die geplanten Woh-
nungen mit hinzunehmen, dann liegen wir nicht mehr
bei 10 %, sondern kommen auf über 11 %. Jetzt kön-
nen Sie die Bilanz aufmachen und sich die Steigerung
der Studierendenzahlen anschauen, sehen dabei,
was in Bezug auf Wohnheimplätze nachgeholt worden
ist, und erkennen, dass wir ganz ausgezeichnet dabei
sind.

Aus diesem Grund ist der Antrag völlig überflüssig.
Ich bitte, dem Antrag der CSU zuzustimmen.

(Beifall bei der CSU)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Herr Staats-
sekretär, bleiben Sie bitte am Rednerpult. Herr Kolle-
ge Glauber hat sich ganz zum Schluss noch gemel-
det. Herr Kollege, Sie haben das Wort für eine
Zwischenbemerkung.

Thorsten Glauber (FREIE WÄHLER): (Vom Redner
nicht autorisiert) Herr Staatssekretär Eck, im Haushalt
stehen jetzt 22,5 Millionen Euro. Sie haben es ange-
sprochen: Durch die gegenseitige Deckungsfähigkeit
holen Sie sich natürlich immer Geld. Wir haben aber
das Problem, dass es zu wenig Wohnraum gibt. Bund
und Land brauchen also höhere Wohnraumbeträge.
Wenn das so ist, dann seien Sie doch so ehrlich und
schreiben gleich 37,45 Millionen Euro in den Haus-
haltsansatz. Schreiben Sie den tatsächlichen Bedarf
hinein, damit wir dem Thema gerecht werden. Ich for-
dere Sie als Staatssekretär auf: Gehen Sie ins Kabi-
nett hinein und verhandeln Sie das. Das wäre ehrli-
cher, als zu sagen: 22 Millionen Euro schreiben wir
hinein, und dann schauen wir einmal, ob irgendwo
Titel gegenseitig deckungsfähig sind. So ist es kein
ehrlicher Ansatz.

(Beifall bei Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke
schön, Herr Glauber. – Herr Staatssekretär, Sie haben
das Wort.

Staatssekretär Gerhard Eck (Innenministerium):
Ehrlich ist es so, wie wir es handhaben. Wir schreiben
die Mittel für jene Projekte hinein, bei denen wir sicher
sind, dass wir sie auch umsetzen. Wenn wir aufgrund
von Konferenzen, die wir vor Ort – in Würzburg und
München; weitere stehen aus – mit den Präsidenten,
mit den Studentenwerken, mit den Oberbürgermeis-
tern oder den Bürgermeistern abhalten, weitere
Grundstücke bekommen und hierdurch Flächen für zu
schaffende Wohnheimplätze frei werden, dann wer-
den wir die Summe aus unseren verschiedenen Töp-
fen entsprechend ergänzen. Deshalb ist es im Haus-
halt letztendlich so vorgesehen.

(Beifall bei der CSU)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke
schön, Herr Staatssekretär. Weitere Wortmeldungen
liegen mir nicht vor. Wir kommen zur Abstimmung.
Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/8089 – das ist der Dringlichkeitsantrag der
SPD-Fraktion – seine Zustimmung geben will, den
bitte ich um das Handzeichen. – Dies sind die Fraktio-
nen der SPD, der FREIEN WÄHLER und von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Das ist die
CSU-Fraktion. Damit ist der Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/8102 – das ist der Dringlichkeitsantrag der
Fraktion FREIE WÄHLER – seine Zustimmung geben
will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die
Fraktion der FREIEN WÄHLER, der SPD und von
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – Das
ist die CSU-Fraktion. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt. 

Wir kommen jetzt zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/8103. Das ist der Dringlichkeitsantrag der
CSU-Fraktion. Wer ihm seine Zustimmung geben will,
den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die
Fraktionen der CSU und der SPD. Gegenstimmen? –
Das ist die Fraktion der FREIEN WÄHLER. – Stimm-
enthaltungen? – Die Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN. Damit ist der Dringlichkeitsantrag an-
genommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/8091 bis 17/8096 und 17/8104 und 17/8105
werden an die zuständigen federführenden Ausschüs-
se überwiesen.

Ich gehe nun zurück zu den Dringlichkeitsanträgen,
die das Asylrecht betreffen. Für zwei dieser Dringlich-
keitsanträge ist namentliche Abstimmung beantragt
worden. Wir kommen jetzt zur Abstimmung im Einzel-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, 
Ludwig Hartmann, Rosi Steinberger u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/8105 

Vorgänge um Bayern-Ei umfassend aufklären 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass der erste und der siebte 
Spiegelstrich gestrichen werden. 

Berichterstatterin: Rosi Steinberger 
Mitberichterstatterin: Tanja Schorer-Dremel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht be-
fasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 37. Sitzung am 22. Oktober 2015 beraten und e i n -
s t im m i g  mit der in I. enthaltenen Änderung Zustimmung 
empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Rosi Steinberger, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena 
Osgyan, Katharina Schulze, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, 
Gisela Sengl, Markus Ganserer, Martin Stümpfig, Christine Kamm, 
Claudia Stamm, Jürgen Mistol, Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Ul-
rich Leiner und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/8105, 17/9069 

Vorgänge um Bayern-Ei umfassend aufklären 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz über die Vorgänge im Zusammenhang mit den 
Betrieben von Bayern-Ei seit der Sondersitzung „zum Salmonellen-
Skandal in Verbindung mit der Firma Bayern-Ei“ des Umweltaus-
schusses am Mittwoch, 1. Juli 2015 mündlich und schriftlich zu berich-
ten, insbesondere: 

─ Welche Rolle dabei die Spezialeinheit des LGL gespielt hat? 

─ Wer die Staatsanwaltschaft in welchem Zusammenhang wann 
eingeschaltet hat? 

─ Welche Unterschiede es bei den Sanktionen zwischen den Jahren 
2014 und 2015 gegeben hat und warum? 

─ Wie die zusätzlichen Stellen des LGL eingesetzt werden sollen? 

─ Welche Möglichkeiten gesehen werden, diese Betriebe dauerhaft 
zu sperren? 

─ Inwieweit bei Bayern-Ei die Hygienevorschriften eingehalten wur-
den und wer das kontrolliert hat bzw. ob das LGL Kenntnis von Art 
und Umfang der Hygienemaßnahmen der Bayern-Ei hatte? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD,

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – Sehe

ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese

Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratenden Anträge zugrunde gelegt 
wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Eigenverantwortliche Schule stärken: Schulbezogene Stellenaus- 
schreibungen und -besetzungen ermöglichen 
Drs. 17/7655, 17/9167 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

2. Antrag der Abgeordneten Klaus Stöttner, Joachim Unterländer,  
Judith Gerlach u.a. CSU 
Mehrere geringfügige Beschäftigungen neben einer Hauptbeschäftigung 
zulassen 
Drs. 17/7690, 17/9153 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z A Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Florian Ritter, Franz Schindler, Horst Arnold u.a. SPD 
Europäische Datenschutz-Grundverordnung – hohe Standards sicherstellen! 
Drs. 17/7762, 17/9171 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

4. Antrag der Abgeordneten Georg Rosenthal, Isabell Zacharias,  
Martina Fehlner u.a. SPD 
Verbleib des Staatsarchivs in Würzburg 
Drs. 17/7763, 17/9095 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Inge Aures, Annette Karl, Natascha Kohnen u.a. SPD, 
Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bewährte Standards im Handwerk und den Freien Berufen schützen 
Drs. 17/7894, 17/9152 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z ENTH 

6. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Florian von Brunn, Klaus Adelt u.a. und Fraktion (SPD) 
Vorgehen der Staatsregierung und der Behörden im Salmonellen-Skandal  
aus rechtlicher Sicht 
Drs. 17/8092, 17/9068 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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7. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Rosi Steinberger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vorgänge um Bayern-Ei umfassend aufklären 
Drs. 17/8105, 17/9069 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

8. Antrag der Abgeordneten Susann Biedefeld, Martina Fehlner,  
Herbert Woerlein SPD 
Erlaubniserfordernis für gewerbsmäßige Hundetrainer  
nach § 11 Abs. 1 Tierschutzgesetz 
Drs. 17/8214, 17/9070 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Susann Biedefeld, Inge Aures, Klaus Adelt u.a. SPD 
Barrierefreier Bahnhof Burgkunstadt 
Drs. 17/8222, 17/9118 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

10. Antrag des Abgeordneten Harry Scheuenstuhl SPD 
Bayernweite Informationsoffensive gegen Torfnutzung ins Leben rufen 
Drs. 17/8306, 17/9168 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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11. Antrag der Abgeordneten Margit Wild, Dr. Simone Strohmayr,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Traumapädagogik – ein Fortbildungsangebot für unsere Lehrkräfte 
Drs. 17/8377, 17/9166 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Öffnung des „Kulturfonds Bayern“ für die Förderung kommunaler Kulturzentren – 
Ausweitung auf alle Gemeinden im „Raum mit besonderem Handlungsbedarf“  
Drs. 17/8406, 17/9065 (E) [X] 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

13. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Absturz eines F-16 US-Kampfjets – Transparente Aufklärung und Schutz der 
Bevölkerung sicherstellen 
Drs. 17/8422, 17/9071 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

14. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Nikolaus Kraus u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Irreführende Werbung für Kinderlebensmittel stärker bekämpfen 
Drs. 17/8424, 17/9072 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Markus Ganserer 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Keine Genehmigung für neuen Verkehrslandeplatz Coburg 
Drs. 17/8434, 17/9119 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

16. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Dr. Christoph Rabenstein, Susann Biedefeld u.a. und Fraktion (SPD) 
Flugzeugabsturz eines US-Kampfjets in Engelmannsreuth (Oberfranken) 
Drs. 17/8443, 17/9073 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

17. Antrag der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Dr. Otto Hünnerkopf, 
Gudrun Brendel-Fischer u.a. CSU 
Umsetzung der SEVESO III-Richtlinie auf Bundesebene 
Drs. 17/8538, 17/9169 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z A A A 

18. Antrag der Abgeordneten Michael Brückner, Dr. Otto Hünnerkopf, 
Gudrun Brendel-Fischer u.a. CSU 
Torfnutzung bei staatlichen Stellen und den bayerischen Gartenschauen 
Drs. 17/8666, 17/9170 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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19. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Kerstin Schreyer-
Stäblein, Klaus Stöttner u.a. und Fraktion (CSU) 
Gesundheitswirtschaft in Bayern – Zahlen, Daten, Fakten 
Drs. 17/8684, 17/9120 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

20. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Bernhard Pohl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Luftfahrtausbildung in Bayern standardisieren 
Drs. 17/8761, 17/9091 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

 

Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 59. Vollsitzung am 2. Dezember 2015


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/8105 vom 30.09.2015
	Plenarprotokoll Nr. 53 vom 30.09.2015
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/9069 des UV vom 22.10.2015
	Beschluss des Plenums 17/9305 vom 02.12.2015
	Plenarprotokoll Nr. 59 vom 02.12.2015

